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Vorwort

Vorwort
Mit der Buchreihe Unterrichtspraxis Biologie sollen den Lehrerinnen und Lehrern Unterrichtshilfen für den 
Biologieunterricht in den Klassen 5–10 aller Schulformen gegeben werden. Diese Unterrichtshilfen verstehen sich als
Anregung für die Planung und Durchführung eines zeitgemäßen Biologieunterrichts.

Jeder Band dieser Buchreihe impliziert mehrere Unterrichtseinheiten zu dem jeweiligen Themenbereich. Der vorlie-
gende Band „Bau und Lebensweise von Samenpflanzen“ enthält fünf Unterrichtseinheiten. Jeder Unterrichtseinheit
werden Lernvoraussetzungen, ein Sequenzvorschlag inhaltlicher Schwerpunkte mit möglicher Zeitplanung sowie sach-
informative Hinweise vorangestellt. Die Sachinformationen implizieren sachanalytische Aspekte, die aus Gründen der
Übersicht im Glossarstil dargestellt werden. Sie können und wollen jedoch kein Schülerbuch ersetzen.

Eine didaktische und methodische Akzentsetzung mit unterrichtlichen Hinweisen erfolgt in den Informationen zur
Unterrichtspraxis. Sie bilden mit den dazugehörigen MATERIALIEN den Schwerpunkt einer jeden Unterrichtsein-
heit. Dabei werden Lernschritte i. S. der Differenzierung alternativ angeboten. Die Strukturierung von Lernprozessen
in Lernschritte erfolgt nach einem problemorientierten Ansatz i. S. naturwissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung bei
einem induktiv erarbeitenden Unterrichtsverfahren: Beobachtung eines biologischen Phänomens → Problem →
Bildung von Vermutungen (Hypothesen) → Falsifikation bzw. Verifikation der Vermutungen → Ergebnis → Vertiefung
und Ausweitung → Erkenntnis. Von den resultierenden unterrichtlichen Phasen (Einstieg mit Problemsituation →
Lösungsplanung → Erarbeitung → Ergebnis → Festigung) sind nur Einstiegs- und Erarbeitungsmöglichkeiten an-
gegeben. Durch diesen Verzicht auf Stundenbilder bleibt der Freiraum für die Kolleginnen und Kollegen erhalten. Die
Lernschrittsequenz ist nur als Vorschlag i. S. einer Anregung zu verstehen. Sie soll in übersichtlicher Form die Vor-
bereitung und Durchführung von Unterricht erleichtern. Daher wurde auch aus zeitökonomischen Gründen auf di-
daktische und methodische Begründungen sowie auf Lernzielformulierungen verzichtet, zumal diese Kriterien Ge-
genstand von Lehrplänen und Richtlinien sind.

Die Gliederung erfolgt übersichtlich in zwei Spalten: Die erste Spalte impliziert die Lernschritte, die zweite die zuge-
hörigen Unterrichtsmittel. In der zweiten Spalte werden alle notwendigen Medien aufgeführt unter Integration der 
zugehörigen MATERIALIEN als Kopiervorlagen sowie der Medientasche. Die MATERIALIEN können als 
„Materialgebunde AUFGABEN“, „EXPERIMENTE“, „MODELLE“, oder als „Arbeitsmittel für die Arbeitsprojektion“
(AMA) konzipiert sein. Alle MATERIALIEN können jedoch unterrichtlich wie materialgebundene AUFGABEN verwen-
det werden. Die in der Kopfleiste angegebene Materialien-Form stellt die primär konzipierte dar, kann jedoch nach
individuellem Ermessen auch verändert eingesetzt werden. Die materialgebundenen AUFGABEN lassen sich nicht
nur als Arbeitsunterlage im Unterricht einsetzen, sondern können auch als Hausaufgabe, in Arbeitstests oder als Be-
standteil von Klassenarbeiten verwendet werden. Durch Kombination von mehreren materialgebundenen Aufgaben
lässt sich z. B. eine Klassenarbeit erstellen.

Die in der Medienspalte aufgeführten Filme und Diareihen werden in der Rubrik Medieninformationen in der Regel
durch Annotationen, Kurzfassungen und unterrichtliche Anmerkungen detaillierter dargestellt. Dies gilt ebenso für
empfohlene, vertiefende, leicht zugängliche Fachliteratur wie Zeitschriftenartikel und Bücher.

Autor und Herausgeber sind sich bewusst, dass Unterricht in freier Natur von hoher didaktischer und emotionaler
Bedeutung ist, zugleich aber eine Beeinträchtigung bzw. Störung eben des Lebensraumes nicht auszuschließen ist,
dessen Schutz und Erhaltung hochrangiges Ziel von Unterricht ist. So muss der Fachlehrer bzw. die Fachlehrerin mit
Fingerspitzengefühl und hohem Verantwortungsbewusstsein von Unterrichtssituation zu Unterrichtssituation ent-
scheiden, wie viel an Belastung dem aufgesuchten Biotop zugemutet werden kann. Auf jeden Fall müssen die dies-
bezüglichen Rechtsvorschriften beachtet und berücksichtigt werden.
Herausgeber und Autoren möchten mit dieser Buchreihe den Kolleginnen und Kollegen bei der Planung und Durch-
führung eines zeitgemäßen Biologieunterrichtes schüler- und praxisorientierte Hilfestellungen leisten.

Noch eine Bitte: Kein Autor, kein Herausgeber und kein Verlag sind gegen Fehler unterschiedlicher Art sowie gegen
subjektive Betrachtung und Unzulänglichkeit gefeit. Daher bitten wir alle Benutzer von Unterrichtspraxis Biologie
herzlich um Kritik; entsprechende Hinweise werden wir dankbar aufnehmen.

Die Herausgeber
Dr. Joachim Jaenicke Dr. Harald Kähler
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Bildquellennachweis

Der Verlag möchte an dieser Stelle für die
freundliche Genehmigung zum Nachdruck von
Copyright-Material danken.Trotz wiederholter
Bemühungen ist es nicht in allen Fällen gelun-
gen, Kontakte mit Copyright-Inhabern herzu-
stellen. Für diesbezügliche Hinweise wäre der
Verlag dankbar.

Unterrichtseinheit I

I./M 1: Hirtentäschelkraut
aus: Documenta CIBA-GEIGY (1988): Dicot.
Weeds. Ciba-Geigy Basel. S. 152

I./M 2: Einzelblüte der Kirsche im Längsschnitt
Aus: Troll, W.: Praktische Einführung in die Pflan-
zenmorphologie. 1. U. 2. Teil, S. 54, 1954–1956.
© Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg,
Berlin.
I./M 2: Blütenhülle
Mit freundlicher Genehmigung des Volk und
Wissen Verlags, Berlin.

I./M 3: Bestäubung
Mit freundlicher Genehmigung des Volk und
Wissen Verlags, Berlin.

I./M 4: Selbstbestäubung und Fremdbestäu-
bung, Insektenblütler, Windblütler
Mit freundlicher Genehmigung des Volk und
Wissen Verlags, Berlin.

I./M 5: Verschiedene Früchte
Mit freundlicher Genehmigung des Volk und
Wissen Verlags, Berlin.

I.M 6: Ausbreitung von Früchten und Samen
Aus: Adams, U. u. a. (1991): Umwelt. Biologie
5/6. Klett Verlag. S. 153

Unterrichtseinheit II

Sachinformation: Blattstellung, Blütenstand,
Laubblatt, Schmetterlingsblüte
Aus: Pflanzenkunde von Alfred Schwarzenbach
und Werner Zimmerli, sabe Verlag (Sauerländer
Verlage AG), Aarau, 1994

Unterrichtseinheit III

Sachinformation:
Lebensformen von Waldpflanzen: Aus Hofmeis-
ter, Lebensraum Wald, S. 140, 1997. Blackwell
Verlag Berlin.

Präparation einer Kastanienknospe:
Aus: B. Haller, W. Probst, Botanische Exkursio-
nen im Winterhalbjahr, 1979, S. 9. © Spektrum
Akademischer Verlag, Heidelberg, Berlin.

Knolle, Rhizom, Zwiebel
Aus: Pflanzenkunde von Alfred Schwarzenbach
und Werner Zimmerli, sabe Verlag (Sauerländer
Verlage AG), Aarau, 1994

III./M 1: Wetterbedingungen im Winter
Hildesheimer Allgemeine Zeitung vom 3.2.2001

III./M 2: Verschiedene Überwinerungsformen
Aus: Unterricht Biologie 40, S. 14, Friedrich
Verlag, Seelze

III./M 4: Aufbau einer Kastanienknospe
Aus: Unterricht Biologie 40, S. 17, Friedrich
Verlag, Seelze
III./M 5: Laubbäume im Winter
AG Geobotanik, Ökologie-Zentrum Universität
Kiel

Bilder der Arbeitstransparente:
Buchenwald zu verschiedenen Jahreszeiten,
Frühblüher im Buchenwald
Alle Fotos von: H. Hofmeister

Unterrichtseinheit IV

IV./M 1: Mistel und Wirt
E. Ewald, E. Venzl, Pflanzenkunde, 2. Band, S. 65.
© Bayerischer Schulbuchverlag, München 1972

IV./M 3: Nessel-Seide und Wirt
Linke und rechte Teilabbildung aus: H. Guten-
berg, Lehrbuch der Allgemeinen Biologie, S. 111,
1965, Wiley-VCH, Berlin.
Mittlere Abbildung entnommen aus:
Aichele/Schwaiger, Die Blütenpflanzen Mittel-
europas. Mit freundlicher Genehmigung des
Kosmos Verlags, Stuttgart ©.

IV./M 4, A:
Aus: Hegi, Illustrierte Flora von Mitteleuropa,
Abb. S. 1117, Bd.4, Teil3, 1975, Blackwell Ver-
lag, Berlin.

Bilder des Arbeitstransparents:
Epiphytische Orchidee und Mistel: W. Müller
Nessel-Seide auf Brennnessel: H. Hofmeister
Acker mit blühenden Lupinen: U. Hornbüssel
Baum mit Mistel: W. Müller

Unterrichtseinheit V

Sachinformation
Kakteen: A, B, C, E
Aus: Schönfelder, B. & W. J. Fischer (1956): Was
blüht auf Tisch und Fensterbrett? Franckh´sche
Verlagsbuchhandlung Stuttgart.

Kakteen: D
Aus: Strasburger, Eduard: Lehrbuch der Botanik.
31. Aufl., 1978, Abb. Nr. 220, S. 189. © Spektrum
Akademischer Verlag, Heidelberg, Berlin.

Konvergenz
Aus: Strasburger, Eduard: Lehrbuch der Botanik.
31. Aufl., 1978, Abb. Nr. 225, S. 191. © Spektrum
Akademischer Verlag, Heidelberg, Berlin.

Sukkulente
Aus: Schönfelder, B. & W. J. Fischer (1956): Was
blüht auf Tisch und Fensterbrett? Franckh´sche
Verlagsbuchhandlung Stuttgart.

Wolfsmilchgewächse A:
Cythium der Wolfsmilchgewächse: S. 17 aus
Hofmeister/Garve, Lebensraum Acker, 2. Aufl.,
1998, Blackwell Verlag Berlin.

Wolfsmilchgewächse B:
Aus: Schönfelder, B. & W. J. Fischer (1956): Was
blüht auf Tisch und Fensterbrett? Franckh´sche
Verlagsbuchhandlung Stuttgart.

V./M 5 Vergleich des Weihnachtssterns mit dem
Christusdorn aus: Schönfelder, B. & W. J. Fischer
(1956): Was blüht auf Tisch und Fensterbrett?
Franck´sche Verlagsbuchhandlung Stuttgart.

V./M 8 Verbreitung und Lebensbedingungen
von Wüsten
Obere Abbildung aus: Lerch, G., Pflanzenöko-
logie, Abb. 40 Vegetationstypen der Erde S. 92,
1991, Wiley-VCH, Berlin.
Untere Abbildung aus: aus: Fukarek, F. et al.
(1980): Pflanzenwelt der Erde. Aulis Verlag Köln.

Arbeitstransparent: Angepasstheit bei Wüsten-
pflanzen.
Alle Dias von H. Hofmeister. Zusammenstel-
lung durch Helga Ahrens/Wolfenbüttel
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IV. UE: Nahrungsspezialisten unter den Samenpflanzen

Lernvoraussetzungen:

Grundkenntnisse über Morphologie und Stoffwechsel der Samenpflanzen

Gliederung:

Die Pfeile verweisen auf die vorgeschlagene Sequenz der Unterrichtsthemen, die sich durch jeweils wachsende
Komplexität auszeichnen. Daher erscheint eine geänderte Reihenfolge nicht sinnvoll.

Zeitplan:

Für die UE werden ca. 6 Stunden benötigt, wobei für jedes Thema 2 Stunden zu veranschlagen sind.

IV. Unterrichtseinheit (UE):
Nahrungsspezialisten unter den
Samenpflanzen

1. Die Mistel als Halbparasit

2. Die Nessel-Seide als Vollparasit

3. Symbiose zwischen Schmetterlingsblütlern
und Knöllchenbakterien
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